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r Hierzu eine Heilage. e

Deutſchland z ar Richtung Saat die zwei anderen an dere Kirche
r r u e unctionirenden Geiſtlichen ſolchem Neuerungsgelüſte widerſtanden.S Berlin, d. 28. Juli. Nachrichten aus Jegennſee em 24. Und ſo hat gerade die Univerſitätsſtadt Marbürg abwechſelnd einmal

Jnli zufolge hatte das am Donnerstag eingetretene Regenwetter Se.ter i. Autheriſchen, einmal halb katholiſchen Gottesdienſt, offenbar nicht zurMajeſtät den König auf eine WMorgenpromenade und einen Abend wahren Erbauung der evangeliſchen Gemeinde 4

ſpaziergang auf die nahe gelegenen Berge beſchränkt. Am Freitagekonnte Se. Majeſtät, begünſtigt durch einen herrlich ſchönen Tag, Schweiz. magwieder weitere Fußpromenaden machen und begaben der König und ueber die Präſidentenwahl wird nach der Allg. Ztg. aus
Die Königin, ſo wie die Prinzeſſin Alexandrine ſich nebſt nächſtem Ge Bern vom 26. Juli telegraphirt „„Die Wahl FrenHeroſées
folge Nachmittags bis zu der hinter Kreuth belegenen Glashütte. zum Bundespräſidenten beruht auf einem Jrrthum des Bureaus Eine
Auch am Sonnabend, den 24., haben Jhre Majeſtäten eine Spazier nachträgliche Veriſikation der Stimmzettel ergiebt daß Stämpfli
fahrt nach dem Dorfe Kreuth unternommen in beiden Skrutinien die abſolate Mehrheit hatte ſomit gewählt war.
d Miniſter des Jnnern von Weſtphalen hat heute eine mehr Die wiederverſiegelten Wahlurnen wurden dem Präſidenten der Bun
wöch ntliche Badereiſe nach Jlmenau in Thüringen angetreten desverſammlung zugeſtellt Die Bundesverſammlung ſollte am

iſt v. Alvenskeben, 27 zur Regelung dieſer fatalen Angelegenheit ſchreiten. Es waren
S rſt und Commdt. von furt, um Commdr. des Kaiſer Alexan nicht politiſche Hifferenzen ſondern die Eiſenbahn Angelegenheiten,
Der Gren. Regts v. Han ffſtehgel, Oberſt Lieut. vom 314. Jnf. welche der Oppoſition gegen Stämpfli zum Grunde lagen und ges
Regt. unter Stellung la süite dieſes Regiments zum Coömmdt. ſcheinen verſchiedene Coterieen welche ihre beſonderen Intereſſen ver

von Erfurt ernannt; v. Saliſch, Major vom 32. Jnf. Regt. in folgen ſich dabei vereinigt zu haben. Jn Bern herrſchte großer Un
das 25. Jnf, Regt. verſetzt; v. Origalski, Pr. Lieut. vom 27. wille gegen die Eiſenbahnmatadore und man wollte nicht recht glau

e Jnf. Regt. zum Hauptmann v. Gilſa l. Pr. Lt. vom g. Jnf. ben, daß der Jrrthum ein unabſichtlicher geweſen.
Regt. Zum Hauptm. v. Wahlen Jürgas, Sec. Lt. von demſ. Jtalien.
Regt. zum Pr. Lt. befördert v. Woyna Hauptm. u Comp. Chef Kegpel, d. 22. Juli. Geſtern hat der Gerichtshof von Sa

e 27m 2. JagerBat. unter Beförderung zum Major in das 32 Jnf. erno, ſein Urtheil über die Sheilnehmer an dem revolutivnären EinRegt. Ramm, Hauptm. vom r e falle n e Jahre ne en Tode wurden verurtheilt
von dem Commando als Arjutant der 5 Att. Sup. als Comp. bez. Hrn (Reapolitaner Santandrea (Romagnol Gagliani (Mai

Sattr. Chef in das 5. Art Regt. verſeht; v Weſternhagen, Pr. lander) Giordano, Valletta, Martino und La Sala (Neapolitaner) z
E. vom A. Jäger Bat. iſt zum Hauptm. v. Gaza Sec. Lt. von u 25 Jahren in Eiſen: G. Poggi, ein anderer Poggi, Rotta und

demſ. Bat. zum Pr. Lt. befördert v. Gilfa, Hauptm. u. Comp. ZZndere Fremde zu Gefängnißſtrafe 9. Eine große Anzahl Angeklag
Chef vom 26. Jnf. Regt. unter Verſetzung in das 9. Jnf. Regt. er wurde in Freiheit geſetzt. Die Jodesſtrafe iſt ſuspendirt worden.

als Adjutant e e ne des 7. Armeecorps e Belgienv. Hanſtein ajor a. O zuletzt Hauptm. u. Comp. CEhef. imr n es n Führer be 2 u on 2. Bat. 25. Landw. Brüſſel d. 26. Juli. Die Kammer hat heute die Discuſſion
Regts ernannt v. Hülleßem, Major a. D., zuletzt Hauptm. u. des Regierungs Projektes über die Befeſtigung Antwerpens begonnen.
Wonp Chef im 27. S gege,s mit ker Armee a Pon Pen Lange vor Anfang der Verhandlung waren die Tribünen dicht gefüllt
Mion, v. Bünau, Hauptm. u. Comp. Chef im 32 Jnf. Regt. als und auch die dem diplomgtiſchen Corps vorbebaltenen Räume durch
Major mit der Armeeuntform und Penſion zur Dispoſition geſtellt beinabe ſämmtlicher hier anweſende fremde Miniſter e n e

Baron v. Houvé, Major a D. zuletzt Hauptm. u. Com Chef der Königliche Erlaß welcher den Generalmajor Renard.
S im 27. Laf en zum Führer des z e ren I Bat. 28 r rungscommiſſar ernennt, um zur Vertheidigung des Regierungs Pro

Regts. ernannt jektes beizutragen“ verleſen worden wurde erſterer in die Verſamm
Die miniſterielle Preuß Correſp. bringt über das Verbot der lung eingeführt Nachdem die Kammer auf Antrag des Präſidiums

Küſtenfrachtſchifffahrt in Preußen einige erläuternde Bemerkungen an entſchieden nach der Verfahrungsweiſen der CentralSectjon zwei 2
deren Schluſſe es mit beſonderem Bezug auf die Beſchlagnahme vaänie Generaldiscuſſionen, erſtens über die Antwerpener Befeſtigung und

ſcher Schiffe in Stettin heißt e zweitens über den übrigen Theil der beantragten Bauten vorzuneh
Die Staatsanwaltſchaft hat gegen das freiſprechende Erkenntniß des Kreisgerichts men eröffnete der Kriegsminiſter mit einer geſchriebenen Rede das

zu Stettin das Rechtsmittel ver Appellation eingelegt weil ſie der Anſicht iſt daß Feuer in der von letzterem ſehr wenig war. Nach Herrn Berten er
die von e Proving Preußen erſt nach der Uebertretung des Cabo griff Herr Loos Bürgermeiſter und Deputirter von Antwerpen das
r e ne n re be Whrt und erklärte gleich zu Anfang- daß der Regierungsentwurf allen

Ang in kommen könne. tiefe einun eren r 2n beiden Juſt zbehörden wird nun in den höheren Michterinſtnen zur Eat Intereſſen des Landes ſchädlich ſei. Der Redner ſprach. ſich dafür
ſheldung gelangen Fur die in Stettin in Anklageſtand verſetzten däniſchen Schife aus, die Central Feſtung des Landes nach Brüſſel zu verlegen, was

S fer iſt in den Hamburger Nachrichten von Kopenhagen aus der Einwand erhoben i i r von 70 Millionen ver3 orden, daß wenn den däniſchen Schiffen die Küſtenfrachtfahrt in Preußen verboten nach ſriner Berechnung e Se a n k des Terrains
ei, die preußiſche Regierung durch die Benuhung des zwiſchen Stettin und Kopenha urſachen würde von denen 40 Millionen durch Verkauf des er n
gen e däniſchen Poſtdampfſchiffs Geiſer zum Poſttransvort zwiſchen Swi der übrigen zu ſchleifenden Feſtungen des Landes würden zu ert z0
r e n Stettin ſich ſelbſt der Uebertretung jenes Verbotes ſchuldig mache. Die gen ſein ſo daß die wirklich zu leiſtende Summe. nicht mehr als
Srundloſtgteit dieſer Behauptung liegt auf der Hand. Die Benutzung des „Geiſer Millionen betragen würde. In der Rede des Hrn. Loos machte ſich

er Preußens iſt durch beſonderen Vertrag mit Dänemark geordnet und dadurch eine ſehr große, ungewohnte Animoſität gegen das Miniſterium gel
S Du abötägeverbot autzer Anwendung geſeßt. Die Befugniß hierzu welche nach der g g e 9 n de Reneſſe ndvom 20. Juni 1822 den Pro vin za le Behörden beſgelegt iſt Hat ſelbſtre tend. Nach Hrn. Loos ſprachen noch die Herren
dend auch die preußiſche Regierung als oberſte Staatsbebhrde. Das dänſſche Poſt Shiefrv. Erſterer brachte ein Amendement ein die Regierung zu
dampfſchiff iſt hiernach ausdrücklich und beſonders mit dem Rechte zur Küſtenfracht gutoriſtren, vortheilhafte Anerbietungen zur Herſtellun des großen ben re eine Berufung auf dies Privilegium aber für andere däniſche Schiffe feſtigten Lagers bei Antwerpen unter Vorbehalt Genehmigung der

Aus Kurheſſen, d. 27. Juli. Jn Marburg hat die Vilmar Kammern anzunehmen.
d

ſche Partei einen ganz eigenthümlichen gottesdienſtlichen Zuſtand her Frankreich.
vörgerufen. Der durch ſeine Rührigkeit zum Superintendenten der Paris d. 27. Juli. Am Bord des franzöſiſchen Admiral
Provinz Marburg beförderte Pfarrer Kümmel hat nämlich alsbald Schiffes Bretagne werden große Vorbereitungen gemacht, um die
Nach ſeiner Einführung Reſponſorien nach Analogie des katholiſchen Königin von Großbritannien würdig zu empfangen Am 5. Auguſt
Wultus eingeführt. Dieſem Beiſpiele iſt auch ein anderer Geiſtlicher wird an Bord deſſelben ein großes Banket gegeben werden. Aber



ans Land v die
gung wird alſo nur
haupt nur den halben Beifall der Engländer hat. Der Kaiſer iſt
heute Abends um 6 Uhr in La Villette (Weichbild von Paris) einge
troffen. Von dort benutzte er die RingmauerEiſenbahn, um ſich nach
St. Cloud zu begeben wo er bis zu ſeiner Abreiſe nach Cherbourg
verweilen wird. Man ſchreibt aus Cherbourg, d. 25. Juli: Am
24. Juli Nachmittags wurde die Reiter Statue Napoleon's J. glück
lich auf das Piedeſtal geſtellt. Auf dem ganzen Wege, welchen die
Statue vom Bahnhofe nach ihrem Standorte am Hafen zurückzulegen
hatte, waren Staats und Privat Gebäude mit der National Flagge
geſchmückt. Unmittelbar vor Aufſtellung der Statue wurden eine Jn
ſchrift, Medaillen, Münzen und folgendes Protokoll in den Sockel
niedergelegt „Jm Jahre 1858, dem 7. der Regierung Napoleon's III.,
errichtete die Stadt Cherbourg dieſes Denkmal zur ewigen Ehre des
Andenkens des Kaiſers Napoleon I., ihres Wohlthäters. Die Ein
wohner der Stadt und der Gemeinden des Departements de la Man
che, der Staat die Senatoren, Abgeordneten, der Generalrath und
die Civil, Militär und Flotten Beamten trugen durch ihre Unter
zeichnungen zur Errichtung dieſes Denkmals der Dankbarkeit bei.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juli. Der Economiſt““ kommt auf die von

Mr. Disraeli gemachten Verſicherungen zurück, daß durch den Takt
der jetzigen Regierung die Beziehungen Englands zu Frankreich nicht
blos freundſchaftlich wie früher, ſondern vertraulich geworden ſeien.
Dieſe Verſicherung habe im Lande keinen angenehmen Eindruck her

vorgebracht und die Unbehaglichkeit der Stimmung ſei ſeit der Ankün
digung des Cherbourger Beſuches eber vermehrt als vermindert wor
den. Denn zu einem vertraulichen Verhältniſſe gehöre mehr, als die
beiden Länder einander jetzt zu bieten im Stande ſind, vor allem
Uebereinſtimmung in den Principien und Tendenzen ihrer jeweiligen

Regierung. Wo dieſe nicht beſtehen werde das Beſtreben vor den
Augen der Welt als innige Freunde zu erſcheinen zu unerſprießlich
heuchleriſchen Schritten führen müſſen. Dazu ſei es bereits gekom
men. England gratulire heuchleriſch dem Nachbar zur Ausdehnung
ſeiner Sermacht und Frankreich zwinge ſich mit gezwungener Höflich

keit in die unangenehme Nothwendigkeit, ſeine politiſchen Flüchtlinge
auf Engliſchem Boden in Sicherheit zu ſehen. Die von Lord Pal
merſton als Juſtizmaßregel vorgeſchlagene Verſchwörungsbill wäre nie

mals vom Lande ſo ungünſtig aufgenommen worden hätte es in ihr
etwas anderes als einen bloßen Höflichkeitsbeweis gegen den Franzö
fiſchen Kaiſer geſehen und mit Bedauern überzeuge ſich das Rand
etzt daß Lord Berby und Lord Malmesbury einen ganz ähnlichenMißgriff thun. Dieſer Cherbourger Beſuch könne zur Befeſtigung der z
Alblianz nicht das Allergeringſte beitragen. Eben weil damit des Gu
ten zu viel gethan ſei müſſe man ſich auf eine ſchnelle Reaction ge
faßt machen. Wir wünſchen nicht, ſchreibt das genannte Wochenblatt,
unnöthige Angſt. vor Franzöſiſchen Jnvaſtonsplanen wach zu rufen
wir glauben nicht an ſolche Abſichten allein wir halten es für un

ſſchicklich, daß England dem Nachbar, der ſeine uns am nächſten lie
gende Küſte furchtbar bewaffnet, gezwungene Complimente macht le

diglich um der Welt den Glauben an die Feſtigkeit der Allianz bei
We Ware neue e e dieſer Art wird die Allianz
nicht ſtärken, ſondern viel eher gefährdenh Lande de S el tiete Cit Cent
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Art von Hofprogramm, das

den Journalen übermittelt wird) erwahnt heute zum erſten Male die
bevorſtehende Reiſe der Königin nach Preußen und meldet darüber

Folgendes Es iſt die Abſicht Jhrer Maj. und des PrinzenGemahls,
England zu verlaſſen um den Prinzen und die Prinzeſſin Friedrich
Wilhelm in Potsdam zu beſüchen. Jhre Majeſtät und Se königliche
Hoheit reiſen am 10. Auguſt ab fahren nach Antwerpen über und
von dort mit der Eiſenbahn nach Potsdam Auf der Reiſe wird ein
mal Nachtlager gehalten. Aus Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand

Sr. Maj. des Königs von Preußen fügt das Eourt Journal
hinzu „wird dieſer Beſuch einen durchaus privaten und häuslichen
Charakter haben es werden keinerlei Feſtlichkeiten oder königlichen

Beſuche ſtattfinden.
London d. 28. Juli. (Tel. Dep. Der heutige Morning
Herald“ theilt mit daß Lord Malmesbury die Königin auftihrer
Reiſe nach Preußen begleiten werden Die Königin wird incognito
kreiſen und gegen den 29 Auguſt nach London zurückkehren.

n en Tüurkei.Wien, d. 28. Juli. (Tel. Dep.) Nach einer hier eingetrof
fenen telegraphiſchen Depeſche aus Raguſa vom geſtrigen Tage,
war daſelbſt aus Cettinje die Nachricht eingegangen daß am 24 d.

zwiſchen Podgorizza und der montenegriniſchen Grenze ein 3000 Mann
I ſſtarkes türkiſches Corps mit den Montenegrinern in Kampf gerathen
ſei. Der Verluſt der Letzteren wird auf 8 Todte und 40 Verwun

dete angegeben. ß hBelgrad, d. 22. Juli. Die Beleidigung, welche vor einigen
Tagen der hieſigen preußiſchen Konſulatsflagge zugefügt wurde, ſcheint

von einem halb unzurechnungéfähigen Türken ausgegangen zu ſein
und ſich ſehr bald und ohne weitere Folgen ausgleichen zu wollen.

Das ware ſehr zu wünſchen, denn ſeit den neuerlichen Vorgängen in
Montenegro iſt unverkennbar eine gereizte Stimmung unter ver tür
kiſchen Bevölkerung gegen die chriſtliche eingetreten. (Lpz. 3.)

Aus Trieſt vom 25. Juli wird der Jndep. Belge telegra
phirt: Das am 18 abgegangene Paketboot aus Aegypten bringt
die Nachticht, daß die Chriſten ſelbſt in Alexandria bedroht und
inſultirt worden ſind. Doch wurden die Schuldigen ſofort verhaftet.

Königin nicht ſteigen. Die Freundſchafts Bezeunigin nicht ſteig r Eine Beſatzung von
halb ſein wie denn die Nſe der Canign über

Das offizielle Court Eircular Eine
durch den ſogenannten Court Newsman

Mann undBeſe die gegen die Unruheſtifter ergriffenen energiſch d 55
jede Gefahr

Das Pariſer „„Pays meldet aus Alexandrien, 19. Juli
Wie es ſcheint wurden die Vorfälle in Oſcheddah von der muſel
männiſchen Bevölkerung Mekka's mit wilder Freude aufgenommen,
Beluſtigungen hatten Statt und in den Moſcheen wurde der „Muled“,
eine Art Te Deum, geſungen. Auch zu Medina fanden dieſelben
Kundgebungen ſtatt. Glücklicherweiſe lief es ohne Blutvergießen ab
die Griechen flüchteten unter den Schutz der Behörden.“

China.
Das Pariſer „Pays“ ſagt über die weiteren Operationen der

Franzoſen und Engländer gegen Peking: „Der Peiho iſt nicht tief
genug für die Korvetten und Fregatten, nur die Kanonenböte und
Aviſos konnten ſich auf denſelben wagen. Aber um die Streitkräfte
der Expedition zu vermehren, läßt man von dieſen leichten Fahrzeu
gen die Schaluppen der anderen Schiffe mit Landungstruppen remor
quiren. Unter ſolchen Umſtänden wird man vor Tien Tſing, der
zweiten Stadt des Reichs anlangen und man beſitzt alle erforderlichen
Mittel um ſie zu bombardiren, denn die Kanonen Schaluppen tra
gen gewaltige Geſchütze. Es iſt unmöglich vorauszuſehen, ob der An
griff auf TienTſing den Kaiſer über die Verbündeten eines Beſſeren
velehren wird wie dem auch ſei, wenn dieſer Angriff zu keinem Ab
ſchluß führt, ſo werden die Admirale ihren Weg bis Peking fortſetzen
und ſich des Kanals bedienen, welcher bis ins Jnnere der Stadt
führt. Dort werden nach dem, was man von der kaiſerlichen Armee
hört, die 3 4000 Mann nicht zu viel ſein. Es iſt nicht unwahr
ſcheinlich, daß die Chineſen zu ihrem alten Vertheidigungsmittel grei
fen und den Kanal trocken legen werden. Jn dieſem Falle müßten
die Verbündeten ſich ausſchiffen und die wenigen Kilometer nach Pe
king zu Lande zurücklegen. Dieſer Plan war übrigens der allein
mögliche außerdem hätte man zu Canton oder Schanghai Jahre lang

auf den Abſchluß eines Vertrages gewartet, welchen die chineſiſche
Regierung ſtets hinguszuſchieben gewußt hätte. n

Von Kanton aus unternahm General v. Straubenzee am S d.
Mts. einen Zug, um die „Braven“ aus den Gebirgen in der Nach
barſchaft zu vertreiben. Er fand ein Lager derſelben im Norden der
Stadt und griff es, nachdem er ſich bis auf 1000 Mann verſtärkt
hatte, an. Das Gefecht dauerte am 3. den ganzen Tag über die
Braven hatten den Vortheil der Stellung auf den Anhöhen und zogen

en Maßregeln ſichern die europäiſche Kolonie gegen

Zwe

zu Dutzenden erſchöpft nieder fiele olgdes Feindes nicht zu denken war. Letzterer ſcheint durch den geringen
Erfolg des Gefechts wieder kühner gemacht worden zu ſein und hat
am oder 5. Raketen in das Standquartier der Genietruppen gewor-
fen. Auch ſchon in den letzten Tagen des vorigen Monats hatten e

die in den Vorſtädten in Kanton verſteckten Braven Ungebührlichkei
ten erlaubt und unter anderm eine engliſche Polizeiwache überfallen,

deren Mannſchaft ſich nur mit Mühe rettete. Die „langbaarigen
Rebellen len im Beſittze der Städte Kiuchau u Klang ſchan
hien und des Changeyn-ſchan Paſſes in der Provinz Sſchehkiang ſein.

n e e e Vermiſchtes. S ee Worms, di 22. Juli Für das dem großen Reformator
Dr. Markin Luther hier zu errichtende Denkmals ſind bis zum 18.
Juliſd. J. 95,626 G. 28Kr. eingegangen Darunter 6379 S
Kr. von fürſtlichen Perſonen, 72,539 G. 29 Kr. aus deutſchen un
desſtaaten, und 14,819 G. 37 Kr. aus nichtdeutſchen Ländern. Der
Profeſſor Rietſchelrin Dresden welcher mit dem Entwurf zu dem
Denkmal beauftragt iſt, hat dem Comité die Jdee entwickelt welche

er in dem zu fertigenden Entwurfe zur Darſtellung zu bringen ge
denkt Luther ſoll dargeſtellt werden hiſtoriſch treu, wie er im Jahre

1521 in Worms erſchien und aufgefaßt in dem Momente wo er die
unſterblichen Worte ſprach Hier ſtehe ich u. ſ. w. An die vier Ecken

des Poſtamentes kommen vier Vorläufer der großen Reformation, an
die vier Ecken des erhobenen viereckigten Monument Raumes, als

ſelbſiſtändige Figuren auf Piedeſtalen, die vier großen Beförberer und
Mitarbeiter der Reformation vorn die zwei Fürſten Friedrich der
Weiſe von Sachſen und Philipp der Großmüthige von Heſſen, gegen
über die Philologie und die Theologie, vertreten durch Reuchlin und
Melanchthon. Da zur Ausführung des Denkmals nach dieſem
wahrhaft großartigen der Erhabenheit des Gegenſtandes würdigen
Projecte eine bedeutend höhere Summe erforderlich iſt, als die früher
in Ausſicht genommene, ſo wird der Künſtler außerdem noch einen
zweiten Entwurf fertigen ſo daß alsdann nach Maßgabe der bis da
hin vorhandenen Mittel die Entſcheidung für eine mehr oder minder
glänzende Ausführung vorbehalten werden kann.

Ueber den großen Brand in Walldorf (bei Wiesloch
in Baden) theilt das Fr. J. Folgendes mit: Bis zum 23 Juli
Abends hatten die Flammen 180 Gebäude in Aſche gelegt, wodurch
61 Familien mit 264 Gliedern obdachlos wurden indem ſie nicht nur
ihrer Wohnungen und Gebäude ſondern auch aller ihrer Lebensmit
tel ſür ſich und ihr Vieh beragubt wurden ſowie ihrer Haus und
Feldgeräthſchaften. Auch der Verluſt eines Menſchenlebens iſt zu be
klagen Noch (am 25) ſind wir zur Stunde nicht Meiſter der Brand
ſtätte geworden, und die Löſchmannſchaft muß unausgeſetzt thätig ſein.
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Eiſenbahn Prior. Obligationen
Albertsbahn (2. u. 3. Emiſſion) 5

Berlin Anhalter S

89

t

vo S

en nen

80
4

n

O. eLeipzig Dresdner
do. do. Anleihe v. 1854 4

Magdeburg Leipziger 4 D
el do. chiſch e ſiſch h

eſterreichiſch Franzöſiſche 3 oThüringiſche e
d 4 0

er rene

S EmiſſtonEiſenbahn Aetien
AlbertAltona Kieler

Berlin Anhalter
Berlin Stettiner e aChemnitz Würſchnitzer

ln Mindener
Leipzig Dresdner
Loöbau e

v.

Ja

oSt. g.
Lite B.

e

es e

Oberſchleſiſche
do.

do. IThüringiſche la
Serl. Diseonto Commandite Antheile

Hamburger Korddeutſche Bankactien

Hamburger Vereins Bankackien
Hannvverſche Bankactien

Conv. Spec. und Gld.

f T Angeb. Geſucht.Magdeburg Leipziger I. Emiſſien 246
Lit. Asjel
Lit. B.

Lit. C. t
Bank und Credit Actien.

Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig
AnhaltDeſſ. Bankactien

Braunſchweiger Bankactien-
Bremer Bankactien volle

do. do. QuittbogenCoburg Gothaer Credit Geſellſchaft
Darmſtädter Bankactien
Deſſauer Eredit Anſtalt
Geraer Bankactien e
Gothaer Bankactien

2

See

Leipziger Bankactien
Lübecker Credit Bank
Meininger- Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt
Roſtocker Bankactien
Schlefiſche Bank Vereins Actien.
Schweiz Credit Anſtalt zu Zürich
mee Bankactien
Weimariſche Bankactien
Wiener Bankactien

156

Sorten.
Kronen (Vereins Hand. Goldmünze)
a Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd.
ſein i. ger StückAuguſtd'or à 5 Agio auf 100

Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100
And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100
Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R

per Stück
Holländiſche Ducaten à 3 auf 100
Kaiſerl. do. do. auf 100
Breslauer do. do. auf 100
Paſſir do. do. auf 100auf 100

auf 100

a

do. 10 und 20 Kr.
Gold per Zollpfd. fein
Silber per Zollpfd. fein
Wiener Banknoten aDiverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5

do. do. o. O. aAusländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht

London 71 Pfund St. 2 Mt.3. Mt. 6. 20

u

Bl

Berliner Börſe vom 28, Juli. Das Geſchäft war
auch heute ſehr beſchränkt und erfuhren die Courſe im
Allgemeinen nur unerhebliche Veränderungen einzelne
Bank und Credit Actien namentlich Braunſchweiger
ſtellten ſich beträchtlich höher. Preußiſche und ausländi
che Fonds wurden meiſt zu den geſtrigen Notizen ge
handelt.

Marktberichte.
Magdeburg den 28. Juli. Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte mRoggen Hafer SKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Nordhauſen den 27. Juli.
Weizen 2 15 e bis 2 27Roggen S 7
Gerſte De 25
Hafer I 12 a 1 20Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 28. Juli.
Roggen loco 48 Juli Aug. 47 48 bez., 48Br. Aug Sept 47. be Br-

48 G. Sept. Oct. 48 49 bez. 499 Br. 49G. Oct. Nov. 48 49 bez. 49 Br. 49 G.April Mat 1859 50 51 bez. 61 Br. 61. G.
S er 30—-37üböl loco 1597, bez. Juli Aug. 159 Br.Nun Seht o Br. S. Sept. Oetor

1522 16 bez. 16 Br. 15 G. Oetbr. Novbr.

e S 16 G.piritus loco 20 Juli Aug. 20 20 bez.21 Br., 209, Aug. Sept. 20 z
Br. 207, G., Sept. Octbr. 20 21 bez., 21
a G. DOet. Nov. 20 2 bez. 21 Br.,

Spiritus und Roggen animirt und höher. Rübol naheTermine prelshaltent Herbſt feſter We

Breslau, d. 28 Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 88/ G. Weizen weißer
72 90 elber 68 86 Roggen 54—59
Gerſte 4048 Hafer 39 44

Stettin d. 28. Juli. Weizen 70 bez., Sept. SOet.
71 bez. Frühj. 75 bez. 755 G. Roggen 44 44
bez. Juli Aug. 44 bez. Aug. Sept. 44 bez. Sept
S DOet. 45 bez. Oct. Nov. 46 bez. Frühj. 48 bez.

49 Br. un G. Rüböl als Br. Sept et sbez. Spiritus 181, pCt. be Jultſeinguſt 189, ver
Br., Aug. Sept. 18 pCt. Br. Sept. /Octbr. 18 pCt.
Br. 18, G. Frühj. 17 pCt. Br.

Hamburg d. 28. Juli. Weizen loco und ab aus
wärts ſehr ſeſt aber ruhig. Roggen loco ſtiller ab Kö
nigsberg I25pfd. Juli Auguſt 75--76 bezahlt. Oel pr.
Octbr. 30 s

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 29. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28, Juli am alten Pegel- 41 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 27. Juli. W. Lange, Roheiſen, von
Magdeburg n. Dresden. Den 28. Juli. S. Schra
der, Roheiſen, v. Magdeburg n. Meißen. Creditan
ſtalt Deſſau, Soda, v. Magdeburg n. Bodenbach. J.

Richter, Guano, v. Hamburgen. Acken. M. San
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Wegner, Gugno, v. Hamburg n. Acken. G. Kühne,
desgl. E. Henſel, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.

E. Haberland, desgl. F. Gebhardt, Cement, von
Magdeburg n. Dresden. W. Schade, Kreide, v. Mag
deburg n. Außig. S. Näbert, Coaks, v. Hamburg n.
Rothenburg. C. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. H. Möbius, desgl. Gebr. Herms, Brenn
holz, v. Genthin n. Buckau. D. Seiche, Farbeholz,
v. Magdeburg n. Rieſa. A. Riediger, Roheiſen, von
Magdeburg n. Meißen. Fe Krackau, Roheiſen von
Magdeburg n. Rieſa. e

Niederwärts, d. 28. Juli. E. Buſſe, Sandſteine,
p. Königſtein n. Stettin. F. Kunßze, desgl. A.
Baeier, 2 Kähne, Porzellanerde, v. Salzmünde n. Frank
furt a. d. O. F. Dörre, Braunkohlen, v. Außig n.
Havelberg. F. Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau n.
Berlin.

Magdeburg den 28. Juli 1858.
Königl. Schleuſenamt Haaſe

ſcheinen.
Hgeeignetenfalls mit der Verhandlung über den

Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
u I. Abtheilung

Halle a/S. den 20. Juli 1858 Vormittags
11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmäanns Fer
dinand Stahlſchmidt hier iſt der kauf
manniſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 20. Juli d. J.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Juſtizrath Riemer hierſelbſt beſtellt. Die
Glaäubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert in dem

auf den 3. Auguſt 1858 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 24. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 24. Auguſt d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung

des deſinitiven Verwaltungsperſonals
auf den 11. Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6. zu er

Nach Abhaltung dieſes Termins wird

Akkord verfahren werden.
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt bis zum

23. October d. J. einſchließlich feſtgeſetzt und
zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ab
lauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen
Termin
auf den 10. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem genannten Kommiſſaranberaumtz zum
Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten veſtel
len und zu den Akten anzeigen“ Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechts Anwälte Wilke, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern

vorgeſchlagen. ne
Jn der Nähe der Kreisſtadt Luckau (in d.

Niederlauſitz) iſt eine nicht unbedeutende Schenk
wirthſchaft wozu 40 Morgen Land incl. Wie
ſen, dicht am Hauſe belegen gehören, mit
Viehbeſtand und Wirthſchafts Jnventarium zu
verkaufen. Die Gebäude ſind im beſten Zu
ſtande. Der Kaufpreis iſt auf 6000 ge
ſtellt und können 1500 auf Hypothek ſte
hen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt auf por

tofreie Anfragen
Julius Karſchäkel in Luckau.



9 Auction.
Donnerstag den 5. Auguſt u. folg. Tage

Nachmitt. I Uhr ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 18
ein Theil des Nachlaſſes der Ober
Regierungs Räthin Klee, beſtehend
in ſehr gut erhaltenem mahagoni u.

1 Stutzuhrbirkenem Mobiliar als:
(A Wochen gehend) Silberzeug, 1 gr. ſilber
ner Pokal mit Deckel, f. Porzellan u. Glas-
werk, Kupfer Meſſing, Zinn, Eiſen, eine
Partie ſehr gute Federbetten, Matratzen, feine
Leib, Tiſch u. Bettwäſche, Gardinen, Tiſch-,
Bett u. Fußdecken, Sekretair, Sopha's,
Waſchſpinden Servanten div. ſchöne Spiegel
Groß u. Rohrſtühle, Bücher Wäſch, Klei
der u. Küchenſchränke, Bettſtellen, Waſch
u. andere Tiſche Bettſchirme, 1 gr. Marquiſe,
f. Kupferſtiche, Gefäße Hausgeräthe u. dgl.
m., gerichtlich verauctionirt werden.

Brandt,
Auctions Commiſſar u. ger. Taxator.

J

Bekanntmachun
Um den an mich ergangenen vie

g.lfachen Auf

forderungen zu genügen, werde ich das den
Päßler'ſchen Erben gehörige, hier am frü
heren Paradeplatze, dem Schauſpielhauſe ge
genüber belegene Wohnhaus ſammt allem Zu
behör im

Auguſt e. Vormittags 11 Uhr in dem zu ver
kaufenden Wohnhauſe anberaumt, und bin be
reit, denjenigen welche das Haus vorher zu
beſehen wünſchen den Zutritt zu gewähren.

Bernburg, am 16. Juli 1858.
n m s Der AdvocatDr. Bolze.

Verkauf
der Aepfel, Birnen Nüſſe und Pflaumen des
Kloſterguts Oonn dorf bei Artern Mon
Page den 2. Auguſt C. früh s Uhr
in daſiger Schenke. Zahlung zur Hälfte im

TerKloſter-Donndorf, den 22. Juli 1858.
Die Adminiſtration.

Verkaufsanzeige.
quenten Haupt und Reſidenzſtadt belegenes,
ſehr lebhaftes Materialgeſchäft, mit einem zwei
ſtöckigen Hauſe, Angebäuden, großem Hof und

großen ſchönem Garten ſowie einer bequemen
Einfahrt nach dem Hofe, ſoll unter vortheilhaf
ten Bedingungen ſofort verkauft werden.
Nähere Auskunft auf portofreie

Dessau im Herzogthum Anhalt.

Wege des Meiſtgebots verkaufen.
Ich habe zu dem Behuf Termin auf den 4.

Ein, in einer fre

Näher Anfragenwird ertheilt unter Chiffre T. H. poste restante

Reiſe Ananas grüne Pomeranzen
in allen Grössen ewpürs empfehlt G. Coldsenhmfdt-

un echte ital. Macche-Ich empfing heute u. empfehle

roni in allen Fagons;
echtesalamt d Veron

bestens a i Cod onG. Goldschmicdkt.
Ausser echtem Limhbr ger empfehle baſerscehen

Sahmenkkcäsea saftigen Emmneemntn. Se Wwel-
Ter nur T Qualität. G. Goldsehmidit.
Alte Münzen in Gold Silber und Kupfer, ſo wie Gold, Silber Kupfer Meſ

ſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten Preiſen t
S. N. Friedlaender, Markt Nr. 4.

Die IHaschinenbau- Anstalt und Bisengiesserei
79 Von zGustav Jahn Co.

m Dessauempfiehlt ſich zur Anfertigung von Oampfmaſchinen und Dampfpumpen nach neueſter
und beſter Conſtruction in allen Größen Locomobilen, à 4, 6 und S Pferdekraft, leicht
transportabel Mühlenanlagen, Brennerei und Zuckerfabrik Einrichtungen,
Turbinen und Waſſerrädern, gangbaren Zeugen, Werkzeug Maſchinen
jeder Art, theils eigener, theils neueſter engliſcher Conſtruckion Spinnerei FIaschi-
men, eiſernen Dampfheizungs und Waſſerleitungs-Rohren, Braupfannen,
Grabkreuzen, Gittern, Pferdekrippen, Fenſtern e. überhaupt von allen in
das Maſchinenbau und Eſſengießerei Fach einſchlagenden Gegenſtänden zu billigen Preiſen,

bei prompter ſolider Ausführung. lIa vivette,
echter Wabac de Paris (Rue St. Honoré 214) à 2 d. Pfd. in Original Packung
empfiehlt Priedrich sSehucharv et in Leipzig.
IS57 r P Iäizer Wabacke und Java eckblätter
empfing und empfiehlt zu billigen Preiſen t eFriedrich Schuchard.Leipzig.

a Jn d S ePteſerschen Buchhandlung
e in Male iſt zu engFeldpolizei Ordnung

für die Königl. Prenß. Staaten.
Preis 5

hWeintraube
Freitag den 80. Juli er.

Grosses Nlſlitaſir-Instrumen-
tal und Gesange Concert

Zur Aufführung kommt

„Am Wachtfenuer“,
Quodlibet mit Declamation aus dem „Sol erdatenleben“ v. Otto Familien Nachrichten.
Gr Zapfen reich u Biilant-get erwerk e e e e et 80

an tet e h e t e erne gaegeſtern Nachts 119, Uhr nach kurzen aber ſchwe
ren Leiden in Folge der Herzbeutel-Waſſerſucht
in einem Alter von 57 Jahren 4 Monaten une e Herren 2Bei ungünſtiger Witterung findet das Con

Freiguts Verkauf.
Ein Freigut im Cottbuſer Kreiſe nahe einer

Stadt und Chauſſee gelegen mit 285. Mor
gen Areal durchaus ſchönes Feld und vorzüg
Niche Wieſen der Boden 4 Fuß tiefgrün

dig) mit maſſiven herrſchaftlichen Gebäuden,
wovon das Herrenhaus in einem freundlichen
Parke legt und der Bau eines neuen Stall

gebäudes 4000 gekoſtet hat, mit vorzüg
micher hoher und niederer Jagd, über 30,000
Morgen Land iſt mit allem Jnventar und
der ſchönen Erndte überhaupt wie alles ſteht
und liegt wegen Fortzug des Beſitzers, gegen

12,000 Anzahlung ſofort billig zu ver

kaufen. 2mündlich durch den Commiſſionair F e

ahlung ſofort verkauft werden.AnzG. S. Grieshammer in Leipzig.

Näheres auf frankirte Briefe oder

Barth in Leipzig, kleine Zleiſchergaſſe 11.

Eine Dampfmahl- u. Oelmühle,
in ſchönſter Lage Thüringens, ſoll Familien

verhältniſſe halber für 25,000 mit 9000
Auftrag

cert im decorirten Saale ſtatt.

Büſchdorf bei Halle.
Sonntag den 1. Auguſt ladet zum Tanz

vergnügen freundlichſt ein H. Lehmann. und Bekannten des ſelig Entſchlafenen nur auf
dieſem Wege anzeigen, bitten wir um ſtilles

Beileid. eSchafſtädt, d. 28. Juli 1858.
Die trauernden Hinterbliebenen.

S 7
Dem Drange unſeres Herzens folgend,

können wir nicht umhin, allen Denen, wel
che bei der Beerdigung unſeres Vaters
Schwieger und Großvaters, des Zimmer
meiſters Herrn V. Rolle, am 27. Juli
zugegen waren für ihre bewieſene Theil
nahme öffentlich zu danken. Jnsbeſondere
fühlen wir uns verpflichtet dem Wohllöb
lichen Magiſtrats und Stadtverordneten
collegio, der Löblichen Schützengilde und
dem Löblichen Zimmer Maurer und

Bergſchenke bei Cröllwitz
Sonntag den 1. Auguſt Tanzvergnügen.

Ammendorf.
Sonntag den Auguſt ladet zur Tanz-

muſitk und friſchen Kirſchkuchen ergebenſt

Kirſch u.
Auguſt,

Zur Tanzmuſik und friſchen
Kaſfeekuchen, Sonntag den
ladet ergebenſt ein

in Schwätz.G. Marggra
Das photographiſche Atelier.

von W. Meibig in His leben
E. Rndermann, s s ArreBuchdru ckerei ere Karten pr. 100 Stück5 Leipziger Str. 85 von 15 ab elegant und

s empfiehlt geſchmackvoll ausgeführt.

Dachdeckergewerk, welche dem Trauerzuge
in ehrender Weiſe vorangingen und folg
ten und dem Herrn Diaconus Grobe
hierſelbſt für ſeine einfach ſchöne, aber un

befindet ſich ſeit dem 1. Juli e. untere Nicolai
gaſſe im Hauſe des Sattiermſtr. Herrn Gold
acker, und werden daſelbſt täglich Portraits

Es ſind zwei neue Stuben zu vermiethen
für Arbeitsleute und Michaelis zu beziehen in

Wallwitz Nr. 7.

auf Papier und Wachstuch bei kürzeſter Sitzungs
zeit unter Garantie der ſprechendſten Aehnlich
keit und ſorgfältigſten Ausführung aufgenom
men. Auch werden Oelgemälde und Daguer

ſerm Herzen ſo wohlthuende Grabrede
unſern innigſten Dank hierdurch auszu
ſprechen.

Auf der Zuckerfabrik Körbisdorf bei Mer
ſeburg ſtehen 19 Stück fette Ochſen zum
Verkauf.

Cönnern, den 27. Juli 1858.
Die Hinterbliebenen.

reotypieen photographiſch copirt. Proben kön
nen zu jeder Zeit im Aufnahmelocale in Augen
ſchein genommen werden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



n c De

Beilage zu. Nr. -175. der Halliſchen Zeitung: m G. Schwetſchkeſchen Verlage)

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juli. Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet

hat ſich der Geheime Rath Dr. Schönlein nach Tegernſee begeben,
um die Fortſchritte in der Geneſung Sr. Maj. des Königs zu beobach-
ten. Für den Fall, daß ſich Se. Majeſtät der König bis zum Octo
ber nicht wieder vollſtändig erhölt haben ſollte, ſtehen neue Arrange
ments in Bezug auf die Ausübung der königlichen Rechte zu erwar
ten. Welcher Art dieſe ſind, darüber ſcheint Definitives noch nicht
feſtzuſtehen, jedoch bezeichnet man es als wahrſcheinlich daß Se. Kö
nigl. Hoheit der Prinz von Preußen mit der königlichen Würde be
kleidet werden wird. Die Stellvertretung ſoll aufhören und auch eine
Mitregentſchaft des Prinzen wird als ein nicht geeignetes Mittel, die
Verhältniſſe der Krone dauernd zu regeln Zangeſehen.

Vermiſchtes.
S Berkin! Auch auf dem Opernplatze, zwiſchen der königl.

Bibliothek und dem Opernhauſe, ſoll ein fließender Brunnen errichtet
werden. Der, Plan zu demſelben iſt vom Grafen Ariel von der Recke
Volmerſtein entworfen. Der Brunnen wird eine Höhe von 50 Fuß
haben während der obere Theil, welcher Stellen aus der heiligen
Schrift durch Figuren und Gruppen verſinnlicht, 5 Fuß hoch iſt. Das
Gipsmodell davon befindet ſich jetzt in dem Atelier des Meiſters Cor
nelius im Thiergarten. Oben ſteht unter einem auf vier Seiten hin
geöffneten Spitzbogen Chriſtus vier etwas tiefer ſtehende Figuren ſtel
len die vier Haupteigenſchaften des Chriſten dar: Buße, Glaube,
Liebe und Hoffnung. Weiter unten ſind die vier Evangeliſten in einer
ſitzenden Stellung angebracht deren Sinnbilder hinter ihnen auf Säu
len hervorragen. Die Spitzbogen zwiſchen den Evangeliſten ſind mit
Reliefs verſehen. Unter letzteren ſtrömt das Waſſer hervor in Konſo
len, geht von da in das untere große Becken, und fließt durch vier
an den vier Ecken angebrachte Pelikane ab die ſich die Bruſt öffnen,
um mit ihrem Blute ihre Jungen zu tränken (das Sinnbild der Auf
opferung). Weiter unten ſind die zwölf Apoſtel angebracht und zwi
ſchen dieſen acht Reliefs, denen die bezüglichen Bibelſprüche beige

fügt ſind.Der heftige Sturmwind am letzten Sonntag hat, wie aus
Hamburg Bremen, Hannover u. a. Orten gemeldet wird viel Un
heil an Gebäuden und Obſtpflanzungen, ſowie auf dem Waſſer ange
ſtiftet. Aus Antwerpen wird der „K. berichtet daß dort eine
Dame in Crinoline in die Luft geführt und eine andere in den Stadt

graben transportirt worden ſei. eJn MähriſchOſſtrau, das auf Kohlenlagern liegt, iſt die
höchſt intereſſante Erſcheinung vorgekommen, daß in Kellern, Wohn
immern, Hofräumen u. ſ. w. durch Oeffnungen, die ſich in der Erde,

in den Fußböden ebenerdiger Wohnungen u. dergl. bildeten Gas in
ſo bedeutender Menge ausſtrömte, daß Verſuche daſſelbe zum Ko
chen oder zur Beleuchtung zu verwenden den beſten Erfolg hatten.
Eine Commiſſion wurde ernannt, um Vorſichtsmaßregeln wegen dieſes
Phänomens zu berathen und im möglichen Falle das Gas zur Stadt

beleuchtung zu benutzen. 5Jn Hannover iſt, wie das Tagebl. anzeigt, die unver
ehelichte Roßbach, „weil ſie durch ihre umfangreiche Cxrinoline das
Trottoir vor ihrer Wohnung in Beſitz genommen und dadurch die
Paſſage gehemmt hat in der Sitzung vom 20. Juli des daſigen
Schöffengerichts zu 12 Gr. Geldbuße verurtheilt worden.

Der belgiſche Bildhauer Jehotte hat in Brüſſel das ko
loſſale Modell zu einem Reiterſtandbilde Karl s des Großen vollendet.
Der Kaiſer ſitzt im vollen Kaiſer Ornate auf bäumendem Roſſe. Das
machtige Poſtament hat vier Niſchen, belebt durch die Statuen Pe
pin's von Larden, Pepin's von Heriſtal, Karl Martel's und Pepin's
des Kleinen. Das Standbild wird wahrſcheinlich in Lüttich aufge
ſtellt werden, indem ſich dieſe Provinz als das nächſte Vaterland des
roßen Kaiſers rühmt, da er entweder in Heriſtal oder noch wahr

ſheinlieher in Jupille bei Lüttich geboren iſt.
Man hat in der Nähe Athens das Theater des Herodes

Atticus völlig ausgegraben. Der ganze Bau iſt in römiſchem Styl
ausgeführt. Das Proſcenium und die Marmorſitze ſind von allem
Schutt befreit. Wenigſtens 12,000 Menſchen fanden Platz in dem
Theater. Jüngſt entdeckte man unter den Trümmern eine männliche
Statue von ziemlicher Schönheit. Der Kopf und der rechte Arm
fehlten, doch wurde erſterer ſpäter gefunden das Haar war vergoldet,
die Augenwimpern gemalt und die Jris gefärbt.

Herzogenbuſch, d. 24 Juli. Jn der Gemeinde D. an
der Maaß hatte eine Kuh den Milzbrand. Der Landmann ſchlachtete
das Vieh und verkaufte das Fleiſch zu 15 Cent. (30 Pfennige) das
Niederländiſche Pfund (gleich 2 Zollpfund). Ungeachtet die Leute von
der Sache wußten, wurde dieſes Fleiſch doch gegeſſen, mit dem un

Erfolge daß alle, die davon genoſſen von der Krankheit
efallen wurden und viele bereits auf eine bejammernswürdige Weiſe

Theile von ihrem Körper verloren haben. Die Sache wird gerichtlich
unterſucht.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 30. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung in Betreff der Ausreichung neuer

Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen von den Jahren 1850
und 1854. Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung wegen Einzahlung eines

Halle, Freitag den 30. Juli 1858.
extraordingiren Beitrags zum Domainen Feuerſchäden Fonds pro 1. Mat 1858 bis
dahin 1859, und zwar in erſter Klaſſe mit 2 Sgr. und in zweiter Klaſſe mit 3 Sgr.
pro 100 Thlr. Verſicherungsſumme bis 1. Septbr. d. J. an die Regierungs Haupt
kaſſe, wobei noch ausdrücklich bemerkt wird, daß neben dieſem extraordinairen Beitrage
am December c. die gewöhnliche Erhöhung des ordinairen Beitrags mit reſp. Ei
nen Silbergroſchen und. Ein und einen halben Silbergroſchen pro Hundert Thaler
Verſicherungsſumme erſter beziehungsweiſe zweiter Klaſſe von den Intereſſenten des
Verbandes zu entrichten iſt. Die Königl. Regierung macht ferner bekannt daß in
an einer vom Finanzminiſter erlaſſenen Verfügung die Regierungs Hauptkaſſe und
ämmtliche Kreiskaſſen im Regierungsbezirk angewieſen worden ſind, die inländiſchen

Scheidemünzen aller Art nach ihrem vollen Nennwerthe auf Verlangen jederzeit gegen
grobe Silbermünze Courant umzuwechſeln. Die zum Umtauſch beſtimmte
Summe darf jedoch bei der SilberScheidemünze nicht unter zwanzig Thaler, bei der
Kupfer Scheidemünze nicht unter fünf Thaler betragen. Das Königl. Provinzial
Schulcollegium macht bekannt daß der Termin zur Aufnahmeprüfung in das Königl.
e nd e See zu Elſterwerda auf den I. und 2. Octoher d. J feſtgeſetzt
worden iſt.(PerſonalChronik.) Der bisherige Gräflich Stolbergſche Baurath Bau
meiſter Meyer, iſt an Stelle des nach Pre Eylau verſetzten Kreisbaumeiſter Ewer
mann zum Königlichen Kreisbaumeiſter in Liebenwerda ernanat. Des Königs
Majeſtät haben gerüht, dem Superintendenten Liebſcher g. Oberröblingen, zu ſei
nem 50 jährigen Amtsfubiläo den rothen Adlerorden vierter laſſe zu verleihen. Der
Paſtor Johann Chriſtian Gottlob Stäglich in Oberſchütz Ephorke Eilenburg, tritt
mit dem 1. Octbr. d. J. in den Ruheſtäand. Die dadurch vacant werdende Pfarrſtelle
iſt Königlichen Patronats. Von dem Königlichen Conſiſtorio zu Magdeburg ſindim II. Quartale d. J. die Candidaten der Theologie: 1) Friede Guſtav Reinhold

Theodor Guntau, gebürtig aus Stendal; 2) Adolph Eäcilius Conſtantin Hoff
mann, gebürtig aus Bitterfeld 3) Albert Guſtav Ludwig Kirchner gebürtig aus
Wittenberge 4) Leopold Hermann Nickol, gebürtig aus Dankerode 5) Chriſtian
Friedrich Franz Schneider, gebürtig aus Erfurt 6) Hermann Wilhelm Veit,
ebürtig aus Beetzendorf, pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeits Zeugniſ

n verſehen worden. Außerdem erhielt im I. Quartale d. J. das Wahlfähigkeits
Zeugniß der Candidat der Theologie Emil Leopold Oehme, gebürtig aus Reideburg
S Die Schullehrer und Küſterſtelle zu Döbeltitz, Ephorie Belgern Privatpatro
nats iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schullehrer
und Küſterſtelle zu Klein eichſtedt, Ephorie Querfurt Königlichen Patronats,
a zu Michaelis d. J. durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers zur

rledigung.
Naumbürg. Unter eigenthümlichen Verhältniſſen wurde in

der diesmaligen Schwurgerichts Seſſion ein Todesurtheil ausgeſpro
chen. Es betraf einen 33 Jahr alten Arbeiter aus der Gegend um
Weißenfels welcher, bis dahin unbeſcholten und gut beleumundet,
angeklagt war ſeine eben zum erſten male entbundene Frau und das
neugeborne Kind mit Phosphor vergiftet zu haben. Die Vergiftung
iſt außer Zweifel, aber der Angeklagte verſicherte nach der Publikation
des Urtheils, während ein heftiges Gewitter am Himmel grollte „„So
wahr ein Gott im Himmel lebt, meine Herren Geſchworenen, ich bin
unſchuldig.““ Der Prozeß war ſchon einmal vor dem Schwurgerichte
geweſen deſſen auf Schuldig lautender Ausſprüch war aber von den
Richtern nicht angenommen und die Sache deshalb vor ein neues
Schwurgericht gewieſen dieſes erkannte Jetzt den Angeklagten mit
gegen 5 Stimmen für ſchuldig welches Urtheil von den Richtern wie
angegeben ergänzt wurde. Die von der Voſſ. Ztg.“ gebrachte
Nachricht, daß ſich hier ein junger fremder Mann mit Stecknadeln
erſchoſſen, iſt unrichtig, indem der Unglückliche ſeinem Leben mit ge
wöhnlichem Pulver und Blei ein Ende gemacht hat und etwa ein
Funfziger geweſen ſein mag.

Fremdenliſte.
Argekommene Fremde vom 28. bis 29. Juli.

Kronprinz Jhre Exc. Frau Gräfin v. Brandenſtein Niendorf m. Dienerſch.
a Schwerin. Hr. Landrath Baron v. Cramer a. Volkersheim. Hr. Dir. Bütt
ner a. Magdeburg Die Hrrn. Kaufl. Schlüter a. Glauchau, Götte a. Leipzig
Knacke a. Hamburg.

Stadt Türen Hr. Rittergutsbeſ. Blender a. Schleſien. Hr. Fabrik. Lümburg
a. Breslau. Hr. Geh. Rath Bolberg a. Berlin. Hr. Kreisrichter Küchler m
Sohn a. Nebra. Hr. Gymnaſ.Dir. Dr. Wex a. Schwerin. Die Hrn Kaufl.
Langbein a. Hirſchhorn, Bovenſchen a. Crefeld Hirſchfeld a. Berlin Jffland a.
Allendorf, Wartze a. Chemnitz Preiſel a. Creuznach Junkers a. Rheydt.

Goläner Ringe Frau OAmtm. Fiſcher a. Dresden. Frl. Schömberg Geſell
ſchafterin a. Stettin. Hr. Kreisrichter Witte a. Wittſtock. Hr. Cadetten Lehrer
Schröder m. Gem. a. Wahlſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Siegriſt a. Mainz, Macken
ſen a. Frankfurt a. M., Müller a. Mainſtockheim, Forſtemann a Königsberg,
Koch a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Heiligenthal a. Stuttgart

Goldner Löwe: Frl. Wagner a. Sontra. Die Hrrn. Kaufl. Zenker a. Mag
deburg, Bachmann a. Leipzig Mündler a. Straßfurt. Hr. Dr. Heller a. Han
nover. Hr. Juwelier Roſenwald a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Reicherdt a. Ham
vburg. Hr. Cand. Nadtke a. Sangerhauſen. Hr. Agent Daniel a. Köthen Hr.
Amtm. Heinicke a. Naumburg.

Stadt Uarnbdurg: Hr. Hauptm. Thomas a. Berlin. Hr. Agent Luther a.
Schönebeck. Hr. Cand. theol. Felgenträger a. Bodungen. Hr. Rittergutsbeſ
B. v. Kotze m. Sohn a. Lodersleben. Die Hrrnu. Kaufl. Burghaus m. Fam.
a. Braunſchweig Krippendorf a. Straßburg, Reishardt a. Brandenburg, Johan
ping a. Frankfurt. Hr. Rent. Uhlemann a. Hamburg. Hr. Aſſeſſor Wiedemann

g. Bremen.en re Bäre Hr. Wildhdlr. Schwennicke a. Leimbach. Hr. Kaufm. Born
a. Uffenheim.Goläne Rose: Hr. Rittergutsbeſ. Burkhardt a. Schleſten. Hr. Kaufm. Mar
tini a. Gröbzig. Hr. Componiſt u. Geſanglehrer Lewandowsky a Berlin.

Goldne Kugel Seminariſt Heiland a. Gardelegen. Frau Edom m. Tochter
a. Berlin. Hr. Techniker Hey a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Wernthal u. Aß

mann a. Magdeburg Schelle a. Berlin. tMagdeburger Rannnor: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bißelniann a Schön
walde. Hr. Superint. Dr. v. Karſten m. Frau a. Schwerin Hr. Gutsbeſ.
Reineke m. Tochter a. Egersburg. Die Hrru. Senatoren Weinhagen m. Fam.
a. Bremen, Mäller a. Paſewalk. Hr. Eiſenbahn Beamter Wilke a Berlin. Hr.

Kaufm. Haack a. Jena.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiſtdruc 24 ar. Par 56 Par. 33122 Par.Dunſtdruck 5,07 Par. L. 4,91 Par. 05. Par. D. 5,01 Par.
Rel. Feuchtigkeit 94 pCt. 88 pt. 92 Et. i v
Luftwärme 11,5 G. R. 12,0 G. R. 11,8 G. R. 11,8 G. Rm.



J e z 3Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Die der Wittwe Marie Roſine Frauen

dorf geb. Gittel gehörige Hälfte des im Hy
pothekenbuche von Burg bei Reideburg Bd. l.
No. 32 eingetragenen dorfgerichtlich zu

450 Thaler“
geſchätzten Grundſtücks
ſelt eine Hausbeſitzung mit Hof und Garten“,

o

am 6. Novbr. 1858 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſton, und die zum Theil ebenfalls unbekann
ten Erben des noch als Mitbeſitzer eingetrage
nen Johann Friedrich Frauendorf aus
Burg bei Reideburg und der dem Aufenthalte
nach unbekannte Hypothekengläubiger Gutsbe
ſitzer Johann Ehriſtian Gittel aus Oö
litz bei Leipzig, reſp. deſſen Erben oder ſon
ſog Rechtsnachfolger hiermit öffentlich vorge

en. tTaxe und Hyvpothekenſchein können in der
Regiſtratur, eine Treppe hoch Zimmer No. 18,
eingeſehen werden.

HausVerkauf.
Das Gemeinde Hirtenhaus zu Neutz

ſoll nächſten Mittwoch als den 4. Auguſt früh
9 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Neutz, den 28. Juli 1898
Der Ortsvorſtand.

witz bei Halle.

Ein in einer gewerbreichen Stadt Thürin
gens an frequentem Platz mit allen erforder
lichen Räumen und Bequemlichkeiten belegenes
Wohnhaus worin ſeit länger als 10 Jahren
ein flotter Materialhandel betrieben wird, iſt
beſonderer Umſtände halber mit allen Waaren
voxräthen ſofort zu verkaufen.
xaäufer erfahren das Nähere beim Tiſchlermeiſter
Hrn L. Scheidig in Halle Promenade 9.

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und
1Schneidemühle und fortwährend aushalten
dem Waſſer ſoll ſofort mit 2000 Anzah-
n arg werden. Näheres C. R. 16
poste restante Artern franco.

Eine Brauerei, die flott geht, ſoll mit
ſämmtlichen Jnventarien verkauft werden. For
derung 5000 2000 können darauf ſte
hen bleiben. Zu erfragen bei e
Aug. Weber in Gimmritz bei Wettin.

Reelle Selbſt

Bekanntmachung.
Das Aehrenleſen in der Feldflur Oößel

wird bei zwei Thaler Strafe verboten.
Dößel, den 27. Juli 1858.

Die Ackerbeſitzer.

Jch bin wieder in Cönnern anweſend.
Dr. Dammann.

Mein Schreib-Bürean iſt jetzt Graſeweg
Nr. 18 im Hinterhauſe. Eingang ſchmale
Gaſſe l. Beeſe, eonceſſ. Sekret.

Meine Niederlaſſung als Büchſenmacher
in Wettin ganz ergebenſt anzeigend, empfehle
ich mich zugleich zur Anfertigung und Repa-
ratur aller Arten Zündnadel und Percuſſions
Gewehre und verſichere bei reellſter Bedienung
billige Preiſe.

Wettin, den 30. Juli 1858.
J. Schmidt Büchſenmacher

Ein HandlungsCommis, 30 Jahr alt, gut
empfohlen ſucht Stellung als Reiſender. Gef.
Offerten erbittet man R. P. 23 poste re
stante Artern franco.

Jn einem hieſigen Getreide und Produk
ten Geſchäfte findet ein junger Mann als Vo
lontgir zum 1. Auguſt a. c. Stellung. Nä-
here Auskunft ertheilt

Agent Wieſe, Ober Leipzigerſtraße.

Ein Drechslergehülfe,
anſtaändig und geſchickt, der in fein polir

ten Holzarbeiten nur Beſtes leiſten
kann wird von einer Wittwe für ihr Geſchäft
(völlig ſelbſtſtändig) geſucht. Die Bedingun
gen ſind angenehm und wollen Bewerber ihre
Adreſſen franco unter W. R. 7. Halle pog
ste restante niederlegen und zwar bis ſpäte
ſtens Sonnabend den 31. d. M. Sonntag den
I. k. M. werden Reflectanten hierauf Näheres

erfahren. e 2
nem in der Königsſtraße neu erbauten Eckhauſe
iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen.

Tippel.
Eine freundliche meublirte Wohnung, Stube

und Kammer, wo möglich in der Nähe des
Franckensplatzes, wird ſogleich geſucht. Nähe
res große Märkerſtraße Nr. 11 im Hofe links.

Ein kleiner Laden nebſt Wohnung,
nahe am Markt, iſt den 1. October zu bezie
hen. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Zwei Stuben nebſt Kammern Küche und
anderm Zubehör werden an einzelne Damen
vermiethet Berggaſſe Nr. 2.

Vorzüglich guten Rapps zu Saamen bei.

Halle.

In derPfeſſerschen Buchhandlung
in Ia iſt zu haben

Zimmermanns-Sprüche
zu gebrauchen bei

Anfrichtung von Gebänden.
Preis 5

Band efunden abzu len Spiegelgaſſe Nr. 12. zu v
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

April 1859 pachtlos wird

Die dJegant. eingerichtete Bel Etage mit
Balkon und allem nöthigen Zubehör in mei

Carl Eduard Schober.

Unterricht im Italien Französ. Latein.
Griech, und Deutschen wird noch ertheilt. Zu
erfragen Hospitalplatz Nr. 6.

Jn der
Pfefferschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben:
Die naturgeſetzi gen Grundlagen

e

Ackerbauesnebſt deren Bedeutung für die Praxis
Von Dr. Emil Wolff,

Prof. an der königl. Akademie für Land u. Forſtwirthe
in Hohenheim. e

Dritte umgearbeitete und ſehr ver
vollſtändigte Auflagegr. S. 1856. Preis s Thlr. 10 Ngr.
Ausverkauf.

Da mein Laden rother Thurm Anbau 10,
ſo will ich meine

ſämmtlichen Waaren, als: Tuch, Bucks
kins, halbwollene und baumwollene
Nock- u. Hoſenſtoſfe, Piqué, wolle
ne u. ſeidene Weſtenſtoſfe, und ebenſo
mein Lager fertiger Herren- Garderobe zu
bedeutend hergege Preiſen ver
kaufen. Goldschmidt,..rother Thurm Anbau.

Kirsch- Safttäglich friſch von der Preſſe beiW. Fürſtenberg S Sohn.
Sauerkirſchen, gute gehörig reife Frucht,

ohne Stiele, kauft a beCarl Brodkorb in Halle.
7Kirſchſaft zum Einkochen täglich friſch

von der Preſſe weg bei Carl Brodkorb.

Guano, engecht per. verkauft, um damit zu räumen
unter Preis Otto Thieme.

Guano, eecht peruan. bei Ernſt Voigt.
Sivolt Theater zur eintraube

Bei günſtiger Witterung findet die auf Mittwoch 5 28 Juni gelebt Wolle
Die Banditenbraut, Freitag den 30. Juli
ſtatt, wozu ergebenſt einladet

die Geſellſchaft.
Pargdies. aHeute Freitag den 80. Juli
Concert

Zur Aufführung kommt:
Humovresken, Potpourri v. Fr. Riede,

mit brillanter Schluß decoration.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector
Sonntag den 1 Auguſt e. von Nachmitt.

4 Uhr ab im Bürgergarten für die Ge
n Marinonite, deren Freunde und

önnerW CEinCagdesVerguugens, S
beſtehend in Concert, Vogelſchießen für Damen

und Herren Jllumination, Theater und Ball
Das Feſt Comite.

WMarktberichte.
Halle, den 29. Juli.

Weizen unverändert 66 71 e e
86 Gerſte ſtill 40 44 Hafer feſt 37 88.
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